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POLITISCHE BILDUNG 
IM LEHRPLAN DER HANDELSSCHULE 

Allgemeines Bildungsziel 
Das allgemeine Bildungsziel der Handelsschule beinhaltet Aspekte Politischer Bildung. 
 
Leitziele 
Nach Abschluss der Handelsschule verfügen die Schülerinnen und Schüler im Besonderen über (…) 

 und verantwortungsbewusst unter Beachtung ökonomischer, ökologischer und sozialer 
Gesichtspunkte vorzugehen, sowie die Bedeutung der Qualitätssicherung für die zu erstellenden 
Leistungen zu erkennen, (…) 

 interkulturelle Kompetenz und sind befähigt, Verständnis und Achtung für andere aufzubringen sowie 
sich mit Religionen, Kulturen und Weltanschauungen auseinander zu setzen, (…) 

 ausreichende Kenntnisse von politischen Prozessen auf nationaler, europäischer und internationaler 
Ebene, wissen über die Bedeutung der Europäischen Union und die Stellung Österreichs innerhalb 
dieser Bescheid, können sich mit den Werten der Demokratie auseinandersetzen und sind über die 
Notwendigkeit der Förderung von Benachteiligten in der Gesellschaft sensibilisiert. (…) 
 

Berufsbezogene Lernergebnisse im Cluster „Gesellschaft und Umwelt“ 
Im Cluster „Gesellschaft und Umwelt“ erwerben die Schülerinnen und Schüler die grundlegenden Kenntnisse, 
um sich aktiv am demokratischen, wirtschaftlichen und sozialen Geschehen beteiligen zu können. Sie können 
selbstständig und verantwortungsbewusst ihre Rechte und Pflichte im öffentlichen und beruflichen Umfeld 
wahrnehmen sowie eigene politische Ziel- und Wertvorstellungen reflektiert und verantwortungsvoll vertreten 
und kommunizieren. Die Schülerinnen und Schüler können mit kultureller Vielfalt als Herausforderung 
umgehen und sehen diese als eine Bereicherung für die Gesellschaft. 
Sie können die wesentlichsten volkswirtschaftlichen und rechtlichen Begriffe erklären. Sie können 
wirtschaftliche und ökologische Aspekte von Räumen und Gesellschaften beschreiben und erläutern, sowie 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Prozesse beschreiben und deren Bedeutung fürs eigene Leben 
beurteilen. (…) 
 

Verortung im Unterricht 

 Politische Bildung ist fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgabe (= Unterrichts-
prinzip). 

 Politische Bildung und Zeitgeschichte ist Pflichtgegenstand im Ausmaß von insgesamt  
5 Wochenstunden (je 2 Stunden in der 1. und 2. Klasse und 1 Stunde in der 3. Klasse). 

Rechtliche Bestimmungen 
Der aktuelle Lehrplan der Handelsschule ist im Bundesgesetzblatt II Nr. 209/2014 kundgemacht. 
 
Aktuelle Bestimmungen und den Lehrplan im Detail finden Sie unter: 
www.hak.cc/unterricht/lehrplaene 
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LEHRPLAN FÜR DEN PFLICHTGEGENSTAND POLITISCHE BILDUNG UND ZEITGESCHICHTE 

 
Didaktische Grundsätze: 
Der Unterrichtsgegenstand soll zur multiperspektivischen Auseinandersetzung mit Zeitgeschichte anregen 
und zu nachhaltigem, vorurteilsfreiem und demokratiepolitisch verantwortungsbewusstem Handeln erziehen. 
 
1. Klasse (1. und 2. Semester):  
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 die Entwicklung und die Funktionsweise der österreichischen parlamentarischen Demokratie erklären 
und demokratisch geprägte Entscheidungen im schulischen Alltag treffen, 

 politische Persönlichkeiten und Parteien in Österreich benennen, 

 ihre Wertvorstellungen und Interessen artikulieren und Möglichkeiten der politischen Mitbestimmung 
in Österreich und der EU aufzeigen, 

 die Aufgaben, Ziele und Bedeutung europäischer und internationaler Organisationen beschreiben, 

 mit Chancen und Risiken von Diversitäten umgehen, z.B. Geschlechterrollenideologien kritisch 
hinterfragen und Strategien für die Gleichberechtigung von Frau und Mann in Beruf und Gesellschaft 
entwickeln. 

 
Lehrstoff: 

 Wege der Meinungsbildung, Wahlrechtsentwicklung, Staats- und Regierungsformen in der 
historischen Entwicklung Österreichs, demokratisches Bewusstsein und politische Mitsprache, 
Wertvorstellungen und Wertekonflikte, Zivilcourage, Solidarität, Interessenvertretung, Lobbying, 
politische Parteien 

 Parlamentarismus, Grundzüge der Demokratie in Österreich, Grund- und Freiheitsrechte, Formen 
politischer Mitbestimmung in Österreich und in der Europäischen Union 

 Rolle Österreichs in internationalen Institutionen 

 Formen von nationalen und internationalen zivilcouragierten Freiwilligenengagements für 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

 Gesellschaft und Arbeitswelt, gesellschaftlicher Wandel, Familienleben, Rollenbilder und 
Genderperspektiven, Frauen in Politik und Gesellschaft, Pionierinnen der Frauenbewegung, 
Geschlechterdemokratie und Lebensrealitäten in Geschichte und Gegenwart 

 
2. Klasse:  
3. Semester – Kompetenzmodul 3: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 Informationen zu historischen Leitthemen recherchieren und historische Fragestellungen 
selbstständig formulieren, 

 historische Quellen als Grundlagen der Rekonstruktion von Vergangenheit nützen, 

 die Gefahren, die durch Populismus, politischen Extremismus, Totalitarismus, Rassismus, 
Faschismus und Antisemitismus entstehen, erkennen, 

 bestehende Konfliktfelder anführen, 

 die Entwicklung der Europäischen Union sowie aktuelle Herausforderungen in Europa in Grundzügen 
erklären. 
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Lehrstoff: 

 Periodisierungen, Re- und Dekonstruktion von Geschichte anhand ausgewählter Beispiele, 
Leitthemen der europäischen Geschichte sowie Herausforderungen des 20. und 21. Jahrhunderts 
(Kriege, Nationalismen, Völkerverständigung nach dem 2. Weltkrieg) 

 Kriege, Zwischenkriegszeit, Krisen und Konflikte, demokratische und totalitäre Systeme im  
20. Jahrhundert anhand ausgewählter Beispiele, Grundzüge der Entwicklung Österreichs im 20. und 
21. Jahrhundert 

 Faschismus, Antisemitismus, Nationalsozialismus und Holocaust (Widerstand, Gedächtnis und 
Gegenwart), Populismus und politischen Extremismus 

 Grundzüge der Geschichte der Europäischen Union 
 
4. Semester – Kompetenzmodul 4: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 aktuelle mediale Darstellungen analysieren und kritisch hinterfragen, 

 die Rolle der Medien in Meinungsbildungsprozessen beurteilen und die Bedeutung von Meinungs- 
und Pressefreiheit begründen, 

 ausgewählte Themen der Politik, Kultur und Gesellschaft in ihren Grundzügen diskutieren, 

 exemplarisch jüngste regionale und über regionale Konflikte darstellen, 

 Zusammenhänge politischer, wirtschaftlicher und kultureller Veränderungsprozesse kritisch 
hinterfragen. 

 
Lehrstoff: 

 Politik und Medien, Mediengesellschaft, Mediengeschichte, Kriege als Medienereignis, 
Medienberichterstattung, Rückwirkungen auf demokratiepolitische Prozesse, politische Bildstrategien, 
Meinungs- und Pressefreiheit 

 Jüngste Zeitgeschichte im historischen Aufriss, politische Herausforderungen in der modernen 
multikulturellen Konsum- und Freizeitgesellschaft, Armut und Umgang mit sozialen Randgruppen, 
Afrikas Erbe des Kolonialismus, Entwicklungspolitik, neu aufstrebende Wirtschaftsmächte, 
internationale sozialpolitische Zusammenarbeit 

 
3. Klasse – Kompetenzmodul 5: 
5. Semester: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 wesentliche wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen in Österreich seit dem 2. Weltkrieg 
exemplarisch diskutieren, 

 gesellschaftspolitische Herausforderungen durch das Aufeinandertreffen unterschiedlicher Weltbilder, 
religiöser Vorstellungen und Lebensentwürfe reflektieren, 

 interkulturelle Dialogfähigkeit demonstrieren und die gesellschaftspolitische Bedeutung von kultureller 
Heterogenität und Diversität debattieren. 

 
Lehrstoff: 

 Europäische und globale politische, wirtschaftliche und kulturelle Vernetzungen, kulturelle 
Heterogenität, interkulturelle Spurensuche, Migration und Migrationsgeschichte 

 Dissonante Geschichtsbilder, Geschichtsbewusstsein und Identitätskonstruktionen von Jugendlichen, 
kulturelle, nationale und transnationale Identität 
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6. Semester: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 

 den wirtschafts- und sozialpolitischen Einfluss von Interessenvertretungen und Lobbyismus erklären, 

 Faktoren für fortschreitende globale Prozesse erkennen, 

 anhand von Beispielen den Einfluss von Globalisierung auf die Gesellschaft erörtern. 
 
Lehrstoff: 

 Wirtschafts- und Gesellschaftsformen, Wirtschaftspolitik und Globalisierung (Krisen und Chancen), 
Interessenvertretungen und Lobbyismus, Gesellschaft und Arbeitswelt, Auswirkungen globaler 
sozioökonomischer Veränderungen auf die individuelle Lebens- und Arbeitswelt 
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